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Bis zum 2. Juli hatte die Öf-
fentlichkeit Gelegenheit,
Einwände gegen das geplan-
te Neubaugebiet „Rahmer-
buschfeld“ bei der Stadt
Duisburg einzureichen.
Auch der Bürgerverein (BV)
Großenbaum/Rahm hat ei-
nige Kritikpunkte vorge-
bracht, die vom Vorstand
mit Mehrheit beschlossen
worden sind.
So bemängelt der BV die
fehlenden Infrastruktur-
maßnahmen – der geplante
Zuzug von Bürgern finde
keinen Eingang in die Ent-
wicklungsplanung in
Grundschule und Kitas. Zu-
dem werde der Straßen- und
Radverkehr ebenso wenig
weiter entwickelt wie die
ÖPNV-Anbindung von
Rahm-West. Der BV be-
fürchtet, dass  durch die
neue Wohnbebauung mit-

telfristig das letzte Gehöft in
Rahm, der denkmalge-
schützte Ventenhof, aufge-
geben werde müsste, da ihm
4,3 von 10 Hektar Fläche
entzogen werden würde.
Weiterhin müssten gerade in
der Industriestadt Duisburg
Freiflächen, insbesondere
eines Landschaftsschutzge-
bietes, vor Zerstörung ge-
schützt werden. „Insgesamt
verschlechtert sich damit die
Lebensraumqualität; dies
kann nicht im Sinne einer
zukunftsfähigen und nach-
haltigen Stadtentwicklung
sein.“ Die durch die Bebau-
ung zu erwartenden Beein-
trächtigungen von Natur-
und Wasserhaushalt würden
die Probleme der Klimakrise
noch verschärfen.
Nach Ansicht des BV habe
das Neubaugebiet negative

Fortsetzung Seite 2

Rahmerbuschfeld: Vertiefende
FFH-Prüfung gefordert

Einflüsse auf das nahegele-
gene Niedermoor im Flora-
Fauna-Habitat(FFH)-Gebiet

So sieht es noch am Rahmerbuschfeld aus – demnächst könnten hier viele Häuser und ein Nah-
versorger stehen. Unter anderem für eine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung setzt sich
der Bürgerverein Großenbaum/Rahm ein.                                                                         Foto: sam
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„Überanger Mark“, da die
Versiegelung größerer Flä-
chen die Regenwasserversi-
ckerung im Wasserschutzge-
biet deutlich verringere und
gravierende Auswirkungen
auf den Wasserhaushalt
habe. „Die derzeitige Pla-
nung für die Bebauung des
Rahmerbuschfelds läuft
zum einen den Bemühun-
gen um eine Renaturierung
des nahegelegenen Nieder-

moors zuwider, vernachläs-
sigt aber auch die Wasser-
führung des Rahmer Bachs,
die durch gezielte Zufuhr
von Niederschlagswasser
verbessert werden könnte.“
Da die Bebauung bis zu we-
niger als 100 Meter an das
FFH-Gebiet heranrücke, be-
zweifle der BV die Wirk-
samkeit eines Schutzstrei-
fens in Form einer Strauch-
bepflanzung. Die Bepflan-

zung soll - laut als Entwurf
vorliegender FFH-Verträg-
lichkeitsuntersuchung - un-
vermeidliche Störungen
durch Lichteinfluss und Ge-
räusche verringern. Der BV
fordert eine vertiefende
FFH-Verträglichkeitsprü-
fung.
Da bei der Artenschutzprü-
fung Mängel sichtbar seien,
sei auch hier die FFH-Vor-
prüfung als unzureichend

zu sehen. Etliche geschützte
Vogelarten, wie Schleiereu-
le, Kleinsprecht, Rotmilan
oder Kolkrabe seien über-
haupt nicht oder nur unzu-
reichend dokumentiert wor-
den. Der BV unterstreicht
abschließend: „Die ökologi-
sche Funktion des gesamten
Geländes, u.a. auch als
Frischluftschneise, wird
nicht in vollem Umfang ana-
lysiert und gewertet.“      sam

Beim Anblick von Haus
Litzbrück in Angermund
denkt manch einer gern an
glanzvolle Zeiten zurück.
Als hier im Traditionshaus
Hochzeiten gefeiert wurden,
Taufen und runde Geburts-
tage stattfanden, auf der Ter-
rasse an lauen Sommer-
abenden Grillfeste zelebriert
wurden und viele Menschen
im Kaminzimmer lauschige
Abende bei Essen und Ker-
zenschein verbracht haben.
Vorbei diese Zeiten. Und
das Haus Litzbrück sieht in-
zwischen aus wie ein klei-
nes, verwunschenes Schloss
im Dornröschenschlaf. Die
Hecken ranken an den Fens-
tern bis zum Dach hoch, der
Putz blättert schon lange an
der Hausfassade ab, die Ein-
gänge zum Restaurant und
zum Hotel sehen verlasssen

aus und sind mit Unkraut
übersät.
Der neue Eigentümer, die
Salia Verwaltungs GmbH
mit Sitz in Wesel, hat vor
Monaten angedeutet, mögli-
cherweise das Haus Litz-
brück als Restaurant weiter-
zuführen. Thomas Hecker,
der in der Unternehmens-
gruppe für Immobilien ver-
antwortlich ist, hat das im
März bestätigt. Noch scheint
die Findungsphase zu lau-
fen, auf Anfrage des NORD-
BOTE haben wir am 30. Juni
noch keine Antwort bekom-
men.
Bleibt abzuwarten, wie lan-
ge das Efeu noch braucht,
um das Dach hochzuran-
ken. Und wann Dornrös-
chen befreit wird.             G.S.

Haus Litzbrück im Dornröschenschlaf

Haus Litzbrück liegt im Dornröschenschlaf. Und nicht nur die Angermunder sind gespannt,
wie es weitergeht.                                                                                                                     Foto: G.S.
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Rahmerbuschfeld: Vertiefende FFH-Prüfung gefordert

Gemeinsam gegen Brustkrebs 
Um das Bewusstsein für
Brustkrebs zu erhöhen, lau-
fen seit vielen Jahren Kolle-
ginnen aus dem Brustzen-
trum der Helios St. Anna-
Klinik in Huckingen in pin-
ken Shirts beim Muddy An-
gel Run mit. Eigentlich –
denn vergangenes und die-
ses Jahr machte Corona dem
offiziellen Lauf einen Strich
durch die Rechnung. Doch
im Sport wie auch im Kampf
gegen Krebs gilt: niemals
aufgeben!  
So liefen die Kolleginnen in
2020 rund um die Regatta-
bahn. Vor kurzem ging es
bei 28 Grad rund um und
hinauf zu „Tiger & Turtle“. 
Die Verantwortlichen dan-
ken dem engagierten Team,
den Familien der Läuferin-

nen, den Damen des Inner
Wheel Clubs Duisburg so-
wie für die Unterstützung
durch Oberbürgermeister
Sören Link. Auch die will-
kommene Erfrischung der

Cocktail-Ambulanz wurde
gerne angenommen. 
Das Startgeld der „Anna
Angels“ geht an die Rexrodt
von Fircks Stiftung für
krebskranke Mütter und

ihre Kinder. Weitere Spen-
den sind erwünscht:  IBAN:
DE22 3007 0010 0325 3333
00, Stichwort: Anna Angels.

sam

Mit ihren pinken Shirts machen die Kolleginnen der Helios St. Anna-Klinik jedes Jahr auf das
Thema „Brustkrebs“ aufmerksam. In diesem Jahr hatten sie auf „Tiger & Turtle“ eine besonders
schöne Kulisse.                                                                                       Foto: Helios St. Anna-Klinik
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beiten und auch keine Miete
für das Lädchen zu zahlen
ist in den Räumen der Kath.
Kirchengemeinde. Sie befin-
den sich an der Einfahrt
zum ehemaligen Marien-
krankenhaus, an St. Swid-

bert 13.  Auf dem Kranken-
hausgelände gibt es Park-
möglichkeiten (entgelt-
pflichtig). Der „Arbeitskreis
3. Welt – Eine Welt“ besteht
schon seit 40 Jahren in Kai-
serswerth. Rund 30 Mitwir-

kende hat er derzeit, weitere
sind herzlich willkommen.
Auch Geldspenden würden
zur Unterstützung der welt-
weiten Hilfsprojekte sehr
helfen. Kontaktaufnahme ist
auch über info@eine-welt-

kreis-kaiserswerth.de mög-
lich. Gutes tun hier alle, so-
wohl die Spender, die Käufer
als auch das Team des Ar-
b e i t s k r e i s e s .
H.S.

Der Kaiserswerther Markt
war in der letzten Sitzung
der Bezirksvertretung 5 am
29. Juni in mehreren Punk-
ten Gegenstand der Tages-
ordnung. Die derzeitigen
Kübel mit Brautkirschen-
sträuchern sind bekanntlich
nur ein temporäres Klima-
projekt, angelegt auf zwei
Jahre.  Die Verwaltung be-
antwortete Fragen verschie-
dener Fraktionen.  Zur Fra-
ge, wann der schon im ver-
gangenen Jahr geplante, we-
gen der Corona-Kontaktbe-
schränkungen jedoch aufge-
schobene Workshop statt-
findet, wurde erläutert, dass

zunächst „die Ausgangkom-
ponente und Bedingungen
klar vereinbart werden“
müssten. Wie die weiteren
Entscheidungsprozesse zeit-
lich ablaufen könnten, ließe
sich zum derzeitigen Zeit-
punkt nicht beantworten.
Bei Wiederaufnahme des
Projekts würden Ablauf-
und Zeitplan entsprechend
angepasst. Man gehe davon
aus, dass zu diesem Projekt
eine Bürgerbeteiligung wie-
der analog ablaufen könne.
Die von der „Bürgerinitiati-
ve Kaiserswerther Markt“
vorgeschlagene „verbessern-
de  Instandhaltung“ sei nicht

zielführend. Um die not-
wendige Tragfähigkeit zu er-
reichen, sei eine Erneuerung
des Oberbaues im Gehweg-
bereich in eine Stärke von
mindestens 70 Zentimeter
und im Fahrbahnbereich
von 90 Zentimeter erforder-
lich. In der bisherigen Ka-
nalplanung sei im Bereich
zwischen „Am Mühlen-
turm“ und „An St. Swidbert“
außerhalb der Mittelinsel
geschlossene (unterirdische)
Bauweise vorgesehen. Im
Bereich der Mittelinsel wür-
de in offener Bauweise gear-
beitet, auch im Hinblick auf
Synergieeffekte mit der

Pflanzung neuer Bäume.
Kulturhistorisch bedeutsa-
me Bodenschichten spielten
dabei eine untergeordnete
Bedeutung. Es würde ledig-
lich die Kanalisation aus den
1930-er Jahren erneuert.
Eine Absenkung der Bür-
gersteige auf Fahrbahnni-
veau sei nicht möglich, da
die Anschlusshöhe an den
Gebäuden nicht verändert
werden könne. 
Für 2021 und 2022 sind kei-
ne Mittel für den Kaisers-
werther Markt im Haushalt.
Ein Architektenwettbewerb
wird wegen der engen Rah-
menbedingungen (Denk-

malschutz, Allee, Boden-
denkmal, Gaslaternen, pa-
rallel laufender Kanalbau)
als nicht zielführend angese-
hen. Ein Landschafts-Pla-
nungsbüro war 2016 betei-
ligt. Dessen Arbeitsergeb-
nisse würden in einem Ar-
chitektenwettbewerb mit
anschließender Beauftra-
gung des Siegerbüros verlo-
ren gehen. 
Ein Antrag, vorab jetzt die
Fahrbahnen auszubessern
(fehlende, beschädigte und
verkantete Pflastersteine),
fand in einer Abstimmung
keine Mehrheit.               H.S.

Gute Taten in Kaiserswerth

Elisabeth Mohr mit zwei Kolleginnen vor dem Dritte-Welt-Lädchen in Kaiserswerth.                                                         Foto: H.S.

Bekannt ist, dass es in Kai-
serswerth eine ganze Reihe
von Läden und Boutiquen
gibt mit kreativen, prakti-
schen und schönen Ge-
schenken und Dingen. Jetzt
hat nach dem Corona-Lock-
down auch das „Dritte-
Welt-Lädchen“ wieder ge-
öffnet. Hier finden Samm-
ler, Schnäppchenjäger und
Sparfüchse nicht nur Kreati-
ves, Antikes, Ausgefallenes,
sondern auch ganz prakti-
sche Dinge und Gebrauchs-
gegenstände für den Alltag
und den Haushalt, Tafelge-
schirr, Kleidung, Wäsche,
Schuhe, Bücher, Bilder und
vieles andere mehr.  Nur gut
Erhaltenes kommt ins Läd-
chen, manchmal ist es auch
Neuware. Öffnungszeiten
sind montags von 10 bis 13
Uhr und mittwochs 15 bis
18 Uhr. Sachspenden wer-
den gern angenommen, bit-
te aber nur mittwochs von
15 bis 18 und donnerstags
von 17 bis 19 Uhr. Es gelten
die aktuellen Corona-Kon-
taktbeschränkungen, das
heißt Mund- und Nasen-
schutz und nur sechs Perso-
nen gleichzeitig im Lädchen
mit 1,5 Meter Abstand. Die
Erlöse aus den Verkäufen
fließen in voller Höhe an
Projekte in der „Dritten
Welt“ (siehe www.eine-welt-
kreis-kaiserswerth.de), da
die Kolleginnen von Elisa-
beth Mohr ehrenamtlich ar-

Antworten zum Kaiserswerther Markt

Der Kaiserswerther Markt im derzeitigen Zustand mit der Brautkirschen-Kübel-Allee als Klima-Test-Projekt.                                                                   Foto: H.S.
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So langsam entspannt sich
die Lage, und somit kann
die KFD Angermund wie-
der zwei Veranstaltungen
anbieten. Die erste findet
am 29. Juli statt, und zwar
um 19 Uhr im St. Agnes
Pfarrheim. Dr. Renate Bien-
zeisler wird über Maria Sy-
billa Merian vortragen, eine
Naturforscherin und
Künstlerin, die als Wegbe-

reiterin der Insektenfor-
schung gilt. Eintritt: 3 Euro.
Am 19. August um 19 Uhr
findet die nächste Veran-
staltung im katholischen
Pfarrheim von St. Agnes
statt. Christiane Florin stellt
ihr Buch „Trotzdem – wa-
rum ich versuche, katho-
lisch zu bleiben“ vor. Die
Autorin hat Politikwissen-
schaften, Geschichte und

Musikwissenschaften in Pa-
ris und Bonn studiert und
arbeitete viele Jahre beim
Deutschlandfunk. Eintritt
frei.
Anmeldungen zu beiden
Veranstaltungen bei Kathy
Haefs, 0203/746961 oder
charlotte19181@t-online.de
oder Sylvia von Hegen
0203/741331 oder s.v.hoe-
gen@web.de.                    G.S.

Am 1. Juli 2008 hat Shanon
Lamer ihren Salon in An-
germund eröffnet. Die
charmante Franko-Kana-
dierin, die seit 20 Jahren in
Deutschland ist, kann auf
eine beeindruckende Ent-
wicklung zurückschauen.
Was ihrem Fleiß, ihrem En-
gagement, ihrer Kreativität
zuzuschreiben ist.
Mit einem kleinen und
eingeschworenen Team be-
handelt sie das Haar von
Damen und Herren so, dass
es sich einfach gut anfühlt.
Auch noch Wochen nach
dem Termin. Sie benutzt
Produkte zum Färben und
Pflegen, die gut riechen und
wunderbar wirken. Das ist
wohl das Geheimnis.
Nun hat Shanon Lamer seit
einem Jahr eine Hautpflege
im Programm, Skin Re-
gimen, die von Davines aus
Italien stammt. Schwarz
und schlicht und schön von
außen sind die Produkte,
die für Damen und Herren
gleichermaßen passen, ex-
trem effektiv. Essenzen aus
Superfood-Extrakten wie
der Indigolupine und den
Beeren des Maqui-Baums
sind hierin enthalten. Mit
100 Prozent natürlichen
Aromen, kühlenden und
leichten Texturen dringen
die Produkte sofort in die
Haut ein, ohne einen Fett-
film zu hinterlassen. Des-
halb lieben auch Männer
die Serie von Skin Regimen.
Sie hat etwa 16 Produkte,
die alles abdecken, was die
Haut braucht. Etwa ein
Spray namens Urban
shield. „Das ist ein Feuch-
tigkeitsspray, das mit einem
Lichtschutzfilter 30 ange-

reichert ist, über das Make-
up aufgetragen wird und
gegen die blaue Strahlung
wirkt, die von Computer,
Tablet und Smartphone
ausgeht“, erklärt sie. Revo-
lutionär und tolle Idee! Und
sonst noch gibt es Produkte
zum Reinigen, zum Auf-
polstern, zum Pflegen, zum
Schützen. Toll ist auch die
„Night detox“, die Nacht-
maske, die für eine Revitali-
sierung über Nacht sorgt,
mit fast 99 Prozent natürli-
chen Inhaltsstoffen. „Diese
Produkte sind für dynami-
sche Menschen geeignet,
die viel arbeiten und mitten
im Leben stehen“, betont
sie.
Neu bei Lamer’s Hairloun-
ge sind auch Tape extensi-
ons. Das sind zu 100 Pro-
zent natürliche Haarsträh-
nen, die auf die Kopfhaut
geklebt werden, was leicht
und kaum spürbar ist. Nach
nur einer Stunde ist die An-
wendung fertig, und die
Kundin kann sich über ihre
neue Haarpracht freuen, die
alles mitmacht: Baden, du-
schen, Haare waschen, Lo-
ckenstab, Glätteisen.
Beeindruckend, was Sha-
non Lamer im Programm
hat. Ein Salon zum Wohl-
fühlen, der genug Raum
bietet, was gerade zu Coro-
na besonders wichtig ist. 
Lamer’s Hairlounge, Rah-
mer Straße 3a, 40489 Düs-
seldorf, Telefon 0203/74
373, geöffnet Di 9-18.30
Uhr, Mi 9-17 Uhr, Do 9-20
Uhr, Fr 9-18.30 Uhr, Sa 8-
15 Uhr, manonlamer@hot-
mail.com.                         G.S.

Zwölf Jahre 
Lamer’s 

Hairlounge in 
Angermund

12 Jahre feiert Shanon Lamer in Angermund. Sie hat wunder-
bare Produkte für Haut & Haar.                                    Foto: G.S.

Zwei Veranstaltungen
der KFD im Sommer
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Wenn ein Verein auf seine
100-jährige Geschichte zu-
rück blicken kann, so ist das
ein schöner Grund, um ei-
nerseits dieses Jubiläum ge-
bührend zu feiern und an-
dererseits eine Chronik zu
erstellen. Gefeiert hat der
Lohausener Sportverein
(LSV) von 1920 im vorigen
Jahr zumindest etwas – nun
wird die Vereinsgeschichte
in einer Chronik aufgear-
beitet. Gerade aus der An-
fangszeit sowie zu besonde-
ren Ereignissen werden
noch Fotos, Protokolle,
Programmhefte, Zeitungs-
artikel, Plakate, Trikots,
Wimpel oder andere Belege

gesucht. Wer kann helfen?
Durch einen großen Wust
an Fotos und anderen
Zeugnissen der Geschichte
arbeitet sich gerade der
Düsseldorfer Thomas
Bernhardt. Der Gründer
der Geschichtswerkstatt er-
läutert in einem Gespräch
mit dem NORDBOTE:
„Während ich die Chronik
schreibe, habe ich gleichzei-
tig eine gute Gelegenheit,
das zusammengewürfelte
Material fürs Vereinsarchiv
zu sortieren. So bekommt
man einen sinnvollen Über-
blick über die Ereignisse im
Verein und kann einen ro-
ten Faden erstellen. Da war

schon einiges los!“
Wie waren die Anfänge
„des Rasensports“, ab 1921
unter französischer Besat-
zung, an der alten Luft-
schifferkaserne auf heuti-
gem westlichen Flughafen-
gelände? Wer kann mit Fo-
tos den Arbeitseinsatz der
Mitglieder dokumentieren
– beispielsweise mussten
auf dem Gelände, das Ritt-
meister Lantz zur Verfü-
gung gestellt hatte, 200
Baumwurzeln und 100 Ku-
bikmeter Erde bewegt wer-
den? Wie lief das Leben im
LSV bei der Gleichschal-
tung der Vereine im Dritten
Reich?

Mit 99,6 Prozent wurde die
Huckingerin Bianca Seeger
vor kurzem erneut in den
geschäftsführenden Lan-
desvorstand der CDU-
Frauen Union Nordrhein-
Westfalen gewählt. Bereits
seit 2011 gehört sie diesem
Gremium an, dessen Vorsit-
zende die Landesministerin
Ina Scharrenbach ist. „Über
dieses überwältigende
Wahlergebnis und das Ver-
trauen in meine Arbeit habe
ich mich sehr gefreut“,
kommentiert Bianca Seeger.
Die frauenpolitische Ta-
gung fand unter dem Motto
„Nordrhein-Westfalen ZU-

KUNFTSPLAN.2030 aus
Frauenperspektive“ statt
und bildet damit gleichzei-
tig den Startschuss für den
Dialog in der Mitglied-
schaft, der zum Ziel hat,
moderne Antworten auf die
großen Fragen dieser  Zeit
für NRW zu formulieren.
Großer Dank und Anerken-
nung gelte all denjenigen,
die tagtäglich in der Coro-
na-Pandemie in erheblicher
Weise dazu beigetragen ha-
ben, der Gesellschaft Stabi-
lität zu geben, aber auch an
die Solidarität und den star-
ken Zusammenhalt in der
Bevölkerung.                   sam

1981 zog der LSV letztend-
lich an den Neusser Weg.
Das Clubhaus wurde am 1.
April eröffnet, die Spielan-
lage Mitte Mai. Dass ein
nahtloser Spielbetrieb mög-
lich blieb, ist wohl vor allem
Rolf Lenssen zu verdanken.
Der langjährige LSV-Vor-
sitzende, der im Februar
dieses Jahres im Alter von
91 Jahren gestorben ist, zog
etwa in einer Aktion 1979
mit Jugendlichen mit Pla-
katen durch den Ort und
stellte sich den Abrissbag-

gern am alten Clubhaus
entgegen. „Wer hat bei-
spielsweise von dieser Akti-
on Fotos?“, fragt Bernhardt.
Wer mit den Verantwortli-
chen im LSV über die Ent-
wicklung des Vereins
spricht, merkt schnell, dass
die Chronik sehr umfang-
reich und spannend werden
wird. Höhen und Tiefen
sollen ebenso festgehalten
werden wie zahlreiche
Anekdoten. Dazu Peter
Frymuth, 2. Vorsitzender:
„Wir sind dabei, einen gro-

ßen Wissensschatz zu er-
stellen.“ Die Chronik falle
auch unter den Begriff der
Tradition. Gerade in so ei-
nem familiären Stadtteil
wie Lohausen seien viele
Menschen in den Verein
eingebunden. Doch bis
Ende des Jahres müssen
sich noch alle gedulden.
Als Chronist ist Bernhardt
auf verlässliche Daten und
Namen angewiesen: „Ich
brauche Belege.“ Wer mit
Material helfen kann, sollte
bei der Abgabe mitteilen, in

welcher Form er dieses zur
Verfügung stellt: als (Dau-
er-)Leihgabe, als Kopie
oder als Schenkung. Abge-
geben werden können die
Materialien beim Lohause-
ner Sportverein 1920 e.V.,
Vorstand, Neusser Weg 94
in 40474 Düsseldorf-Lo-
hausen. Weitere Kontakt-
möglichkeiten: telefonisch
unter 0211/452367 (Detlef
Stapper)  oder per Mail an
vorstand@svlohausen.de.

sam

Für LSV-Chronik: Wer hat historisches Material?

Bianca Seeger
wiedergewählt

"Endspielsieg in letzter Sekunde“, titelte eine Zeitung 1972 . Wenige Sekunden vor dem Abpfiff
fiel der Siegtreffer durch Elisabeth Wichmann, nach Vorarbeit durch hervorragende Spielfüh-
rerin Erika Neuenfeld. Mit einem  2:1 -Endspielerfolg über die Frauen von Preußen Duisburg
sicherte sich die LSV-Damenmannschaft die Niederrhein-Meisterschaft. Gelobt wurde die gute
Kondition.  1970 gab es noch ein Fußballverbot für Frauen.

Mitte Mai 1981 war der damalige Oberbürgermeister Klaus Bungert in Lohausen, um die neue LSV-Sportanlage am Neusser
Weg feierlich einzuweihen.                                                                                                                                             Foto: LSV-Archiv
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Kaufgesuche :
Wir suchen für unsere beiden quirligen Mädchen und uns ein
nettes Haus o. Grundstück im Norden von DUS oder DU-Rahm, Ratingen
Hösel, - Ost. Wir sind über jeden Hinweis dankbar! Tel.: 0176 23 86 21 48 
Junge Familie sucht Haus oder Grundstück im Düsseldorfer 
Norden. T. 0170/ 7777047.
Ruhiges Ehepaar (60/52) sucht kleines Haus in Kaiserswerth zu
kaufen oder mieten (gerne auch Altbau) – kleiner Garten wäre ebenfalls
sehr willkommen. Tel. 0174 1740080.

tungen.
Zugang erfolgt über den
Eingang Froschenteich. In-
fos www.forst-graf-spee.de,
Tickets Erw. 15 Euro/ Kin-
der 8 Euro pro Person.
Greifvögel Show im
Schlosspark
Und wenige Tage später,
vom 23. Juli bis 8. August,
folgen die „Könige der Lüf-
te, Faszination Greifvögel“
im Schlosspark Heltorf. Die
Zuschauer/innen erleben
die faszinierende Welt der
Greifvögel in der freien Na-
tur, mit ausführlichen Erklä-
rungen zur Biologie, zum
Verhalten und Lebensraum
der verschiedenen Arten.
Diese Shows sind vor allem
auch für Familien mit Kin-
dern geeignet und span-
nend. Tickets für 15 Euro
Erw./Kinder unter 12 Jahren
8 Euro. www.forst-graf-
spee.de.
V o r s t e l l u n g e n :

Mittwoch/Donnerstag/Frei-
tag jeweils 16 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 11 Uhr und 16
Uhr, Montag und Dienstag
spielfrei.
Die genauen Aufführungs-
termine sind: Freitag, 23.7.
um 16 Uhr, 24. und 25.7. um
11 Uhr und um 16 Uhr, 28.,
29., 30.7.: um 16 Uhr, 31.7.
und 1.8.: um 11 Uhr und um
16 Uhr, 4., 5. und 6.8.: um 16
Uhr, 7.8. und 8.8. jeweils um
11 Uhr und um 16 Uhr.
Einlass zwei Stunden vor
der Veranstaltung. Zugang
über den Froschenteich,
Parkplätze in begrenzter
Zahl vorhanden.
Karten gibt es bei Linden-
laubs‘ Buchhandlung
0203/740337 und Erlebnis-
welt Blauer See Ratingen,
02102/5795171 und
www.blauersee-ratingen.de.

G.S.

Vor 30 Jahren wurde Kai-
serswerth in die „Arbeitsge-
meinschaft historischer
Stadtkerne in NRW“ aufge-
nommen. Auf deren Inter-
netseite (www.hso-nrw.de)
wird Kaiserswerth als „die
bessere Hälfte der Landes-
hauptstadt“ bezeichnet. Die
Kaiserswerther werden die-
ser Beurteilung sicher gern
zustimmen. 
Leider wird diese staatliche
Anerkennung für Kaisers-
werth in der städtischen
Werbung kaum hervorgeho-
ben. Es kommen dennoch
reichlich Ausflügler nach
Kaiserswerth.  Diese Würdi-
gung durch das damalige
Ministerium für Stadtent-
wicklung und Verkehr NRW
half auch sehr, das „Ent-
wicklungskonzept Kaisers-
werth“ anzustoßen, welches
ab 2004 umgesetzt wurde
mit ganz erheblichen Zu-
schüssen des Landes. Zu den
durchgeführten Maßnah-
men zählen im Wesentli-
chen die Restaurierung Bas-
tion St. Suitbertus unterhalb
der Grundschule, Neuge-
staltung Klemensplatz,
Grüngürtel im Wallgraben
rund um Kaiserswerth, Auf-
besserung der Fliednerstra-
ße, St. Göres-Straße und An

St. Swidbert südlich Kuhtor,
Parkplatz Arnheimer Straße,
Stufen vom Wallgraben zum
Barbarossawall und Beschil-
derung eines Stadtrund-
gangs. Leider ist der Kaisers-
werther Markt nicht dabei,
da über dessen Planung kei-
ne Einigung erzielt werden
konnte. Mit der Mitglied-
schaft in der Arbeitsgemein-
schaft ist die Landeshaupt-
stadt auch die Verpflichtung
eingegangen, die Denkmal-
und Stadtbildpflege anzu-
passen und fortzuführen. Es
wäre zu wünschen, wenn
weitere in entsprechenden
Gutachten und im Entwick-
lungskonzept enthaltene
und aufgeführte Maßnah-
men in Zukunft weiter in
Angriff genommen würden.
Dazu zählt nicht nur der
Kaiserswerther Markt, son-
dern auch die Vollendung
des Grüngürtels direkt im
Wallgraben hinter der ev.
Kirche, dem ev. Gemeinde-
haus und unter dem Müh-
lenturm, einschließlich Sa-
nierung des alten denkmal-
geschützten Pumpenhauses
auf dem Deich mit einer
Verbindung zur Fliedner-
straße.                                H.S.

30 Jahre historischer Stadtkern 
Kaiserswerth

Abenteuer Schottland und Faszination
Greifvögel im Schlosspark Heltorf

Schottland steht für weit
mehr als die Highlands und
unzählige Seen in wunder-
schöner Naturkulisse.
Schottland hat auch ausge-
zeichnete Hunde wie die
Border Collies, die im Scha-
fe hüten und anderen Fer-
tigkeiten nicht zu toppen
sind. Das Schaf-Land-Team
Bianca Jacobi und H.P.
Schaarschmidt präsentieren
im herrlichen Heltorfer
Schlosspark das „Abenteuer
Schottland von Hunden,
Schafen und Individualis-
ten“ in atemberaubenden
Shows von Donnerstag, 15.
Juli bis Samstag, 18. Juli, mit
Vorstellungen jeweils am
Do/Fr um 16 Uhr und Sa/So
um 11 Uhr und um 16 Uhr.
Für das leibliche Wohl sorgt
der Foodtruck von Land-
haus Freemann. Für die
Vorstellungen gelten die ta-
gesüblichen Corona-Ver-
ordnungen des Landes
NRW.
Einlass ist jeweils zwei
Stunden vor den Veranstal-
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Gartenarbeit aller Art 01774145356

Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen,
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka
+49 157 31655468
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284 

Versicherungen:
Wolfgang Richter Vertrauensmann der HUK-Coburg
im Düsseldorfer-Norden und Duisburger-Süden
Telefon: 0203/93508688 Fax: 0203/93508689
Wolfgang.Richter2@HUKvm.de, www.HUK.de/vm/Wolfgang.Richter2

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Wir suchen einen Elektriker M/ W/ D/ Fachrichtung Gebäudetech-
nik für Installation und Kundendienst. FS Bedingung. Heinz Markus 
Elektrische Anlagen GmbH 40489 Düsseldorf, Im Heidkamp 2,
Tel.0203 740344  E-Mail Elektro.Markus.GmbH@t-online.de

Gesundheit:
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung,
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Anzeigensonderseite

Ehrenvoller Platz für Grabstein 
der Familie Rosiny

Neu gestaltet ist die rück-
wärtige Außenseite der Rah-
mer Kirche St. Hubertus,
zwischen Altar und Sakris-
tei: Hier haben Förderverein
und Pfarrgemeinde einen
neuen Platz für den Grab-
stein von Fritz Rosiny und
seiner Familie geschaffen.
Rosiny lebte von 1857 bis
1927 und gilt als einflussrei-
cher Förderer der kirchli-
chen Eigenständigkeit
Rahms.
Der Rahmer Friedhofsver-
walter Willi Theussen hatte
den Stein auf dem Wald-
friedhof entdeckt – stark
verschmutzt und auf dem
Weg, entsorgt zu werden.
Denn das Rosiny-Grab soll-
te aufgegeben werden. Mit-
glieder des Fördervereins St.
Hubertus erinnerten sich an
den Alleinvorstand der Ro-
siny-Mühlen AG in Duis-
burg und seine Verdienste
um den Ort. Sie ließen den
Stein säubern und holten
ihn nach Rahm.
Seit kurzem ist der schmu-
cke Stein nun öffentlich auf
dem Weg zum katholischen
Kindergarten zu sehen. Ein-
gebettet in ein südländisches
Flair.
Infotafel
Auf einer Tafel neben dem
Stein sind die wichtigsten
Informationen zusammen
gefasst. So erfahren die Be-
sucher, dass Rosiny schon
vor dem 1. Weltkrieg den
Rahmer Kirchbauverein bei
dessen Bemühungen unter-
stützt hatte, im Ort ein eige-
nes Gotteshaus zu errichten.
Der Krieg machte diese Plä-
ne jedoch zunichte. „Rosiny
schwebte vor, in der Nähe
des Landsitzes seiner Fami-
lie an der Angermunder
Straße eine dem Hl. Huber-
tus geweihte Wallfahrtska-
pelle zu bauen.“ Der Plan
dieser Kapelle blieb jedoch
ein Vorhaben.

Als Rosiny an Knochen-
TBC starb, wurde die Villa
1927 verkauft und in ein
Schwestern-Erholungsheim
der „Genossenschaft der
barmherzigen Clemens-
schwestern“ umgewandelt.
Das sogenannte „Kloster“
bestand bis 1967, der Name
der Bushaltestelle erinnert
an das Gebäude.
Wer mehr über das Wirken
und die Villa von Fritz Rosi-
ny erfahren möchte, dem sei
ein Artikel aus dem Buch
„Von der Kathedrale zur
Dorfkirche. Die St. Huber-
tus-Kirche in Duisburg-
Rahm“ ans Herz gelegt. Die-
ses hat der Förderverein St.
Hubertus 2014 herausgege-
ben. Der Artikel trägt die
Überschrift: „Die Villa Rosi-
ny – domus religiosa der
Clemensschwestern (1928-
1967)“.                                sam

Schön gestaltet ist die Außenseite der Kirche St. Hubertus in Rahm, zwischen Altar und Sa-
kristei. Hier erinnert jetzt der Grabstein der Familie Rosiny an das Wirken des Alleinvorstands
der Rosiny-Mühlen AG in Duisburg und seine Verdienste um den Ort.                         Foto: sam
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2. Kaiserswerther 
Hospizlauf im August

Der Oberbürgermeister Dr.
Stephan Keller hat die
Schirmherrschaft für den 2.
Kaiserswerther Hospizlauf
übernommen. Und wie
schon in 2020, wird Josef
Hinkel, inzwischen Erster
Bürgermeister, die Modera-
tion am 29. August überneh-
men.
Der 2. Hospizlauf wird vom
Ablauf so sein wie der erste:
Alle Spenden, die erlaufen
werden, kommen zu 100
Prozent der Ökumenischen
Hospizgruppe Kaiserswerth

zugute. Alle Teilnehmer/in-
nen können rennen, joggen,
laufen oder spazieren, und
zwar so viele Runden, wie
sie mögen, und das Ganze
um Kaiserswerth herum.
Die ökumenische Hospiz-
gruppe begleitet seit über 20
Jahren schwerstkranke und
sterbende Menschen auf ih-
rem letzten Weg in ihrer
häuslichen Umgebung. Alle
Angebote werden kostenfrei
angeboten, von daher ist der
Verein auf Spenden ange-
wiesen. Bernd Franken, der

1. Vorsitzende, und Dorot-
hée Marquardt und Christi-
na Paul als Koordinatorin-
nen der Gruppe, freuen sich
auf gute Resonanz.
Wer gern teilnehmen
möchte, kann sich per Mail
bei der Hospizgruppe anmel-
den: hospizlauf@gmx.de.
Auch eine spontane Anmel-
dung am 29. August bis
14.30 Uhr ist möglich.
2. Kaiserswerther Hospiz-
lauf, Kaiserpfalz Kaisers-
werth, 29. August von 15
Uhr bis 17.30 Uhr.           G.S.

Fußball-Sommer-Camp 
in Rahm 

Endlich dürfen die Nach-
wuchsfußballer wieder ki-
cken – und das sogar in den
Sommerferien. Auf der
Platzanlage der Turnerschaft
Rahm (TSR) findet ein Fuß-
ball-Sommer-Camp statt. 
In der zweiten Woche der
Sommerferien, vom 13. bis
16. Juli, reist das Trainer-
team der Fußballschule
Grenzland zum Sommer-
Camp an. Es besteht aus
professionellen Coaches aus
den Nachwuchsleistungs-
zentren deutscher und nie-
derländischer Profi-Clubs,
ausgewählten Ex-Profis, ak-
tuellen Profifußballern so-

wie DFB- Stützpunkttrai-
nern. 
Zum ersten Mal werden auf
der Anlage bei der TSR täg-
lich von 10 bis 15.30 Uhr
insgesamt acht Trainings-
einheiten an vier Tagen
durchgeführt. Die 6- bis 13-
jährigen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen trainieren
in 12-er bis 14-er Gruppen
jeweils vier Stunden pro Tag.
In den Pausen erhalten sie
isotonische Getränke, fri-
sches Obst und ein sportler-
gerechtes Mittagessen. Au-
ßerdem bekommen alle
Kids eine eigene Trinkfla-
sche sowie ein Camp-Trikot.

Auch für ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm
ist gesorgt. So messen alle
Kinder ihre Schussge-
schwindigkeit und können
ihr Fachwissen beim Fuß-
ballquiz unter Beweis stel-
len. Auch ein Ernährungs-
workshop gehört zum Pro-
gramm.
Zum Abschluss erhalten
alle Teilnehmenden nach ei-
nem großen Abschlusstur-
nier eine von allen Trainern
unterschriebene Teilnahme-
urkunde und eine Überra-
schung. Neben dem profes-
sionellen Anspruch der
Trainingsinhalte und des

Rahmenprogramms liegt
der Fokus im Feriencamp
der Fußballschule Grenz-
land selbstverständlich auch
auf einem spaßbringenden
Event für die Kids.
Anmelden können sich
Fußballerinnen und Fußbal-
ler aller Leistungsniveaus.
Im Camp werden die Kinder
in alters- und leistungsge-
rechte Gruppen eingeteilt
und so bestmöglich geför-
dert. Kosten: 119 Euro. An-
meldungen: www.fussball-
schule-grenzland.de.        sam

Auf die Plätze fertig los - am 29. August startet der 2. Hospizlauf in Kaiserswerth an der Kai-
serpfalz.                                                                                                                          Archivfoto: G.S.




